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Kam ein Vogel geflogen!

ein mädlein schmuck, genannt Luzern,
ward gern geseh'n von einem Fjerrn.
Der sprach: ,Jch sein Graf Vitzlibutz
und liebe Land mit weisses Kruz!

Geb' ich 'mal später fort von hier,
Schick, Schatzkind, ich ein Scbeklein Dir.
Kriegst auch TTluseum de la paix!"
Die Jungfrau jauchzte: Heb, berrjeb!"

Doch als der Graf von dannen war,
Verflogen langsam Jahr um Jahr.
's ITtuseums-Kindelchen war da,
TTlan hatte recht viel Cmbarras.

Und der ßerr Graf von Vitzliputz,
Der liebte Land mit weisses Kruz,
ITix hören Hess der Polenheld,
Rm allerwenigsten a Göld!

Da sprach des Hlägdleins Vater: Wart!"
Und strich vertäubt den langen Bart,
Wart, mir ist Polen nicht verlor'n!"
Das ITIannsbild war in hellem Zorn.

Das battete. 6s kam ein Gruss
fln einer Friedenstaube Fuss:
Das Vogel fliegt noch 'mal so leicht,
Wenn man ihm eine ITull abstreicht!"
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Kam ein Vogel geflogen!

Lm Mààlein sckmuck, genannt Lünern,
tvarà gern gesek'n von einem kîerrn.
ver sprsck: Ick sein Srsk Vit-Iibut-
llnà liebe Lsnà mit weisses tiru?!

Sek' ick 'mal später kort von kier,
Sckick, Sckstàà, ick ein Sckeklein vir.
Kriegst suck Museum àe la paix!"
Die Jungfrau jsiàìe: Ack. kerrjek!"

vock sis àer «Zrsf von àsnnen «sr,
Verflogen Isngssm Iskr um Iskr.
's Museums-mnàelcken «ar as,
Msn kstte reckt viel Lmdsrrss.

Unà àer kerr 6rsf von VitÄivutZ!,
Der liebte Lsnà mit weisses liru?,
Nix kören liess àer polenkelà,
Am allerwenigsten s 6ôlà!

l)s sprsck àes Mâgàleins Vater: Asrt!"
Unà strick vertäudt àen Isngen Kart,
Asrt, mir ist Polen nickt verlor n!"
vas Mannsbilà «sr in kellem ?orri.

vas dsttete. Cs kam ein «Zruss
/ln einer frieàenstsube fuss:
Das Vogel fliegt nock 'msl so leickt.
Aenn msn ikm eine Null abstreicht!"
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